
Die Verhandlungen über ein Gesetz zur
Endlagersuche stehen anscheinend vor
einem Durchbruch. Nach wochenlan-
gem Ringen haben sich Vertreter von
Regierung und Opposition auf den 24.
April als Termin für ein Spitzen -
gespräch zum sogenannten Standort-
auswahlgesetz geeinigt. An dem Tref-
fen sollen unter anderem Bundesum-

weltminister Norbert Röttgen (CDU),
die Ministerpräsidenten von Nieder-
sachsen und Baden-Württemberg, Da-
vid McAllister (CDU) und Winfried
Kretschmann (Grüne), teilnehmen so-
wie SPD-Chef Sigmar Gabriel und der
Grünen-Fraktionschef im Bundestag
Jürgen Trittin. Bund und Länder bera-
ten seit fünf Monaten über ein Gesetz,

das nach Jahre dauerndem Streit eine
Grundlage für eine geordnete Suche
nach einem Atomendlager bieten soll.
Ein ursprünglich für den 11. März ge-
plantes Treffen war wegen Unstimmig-
keiten geplatzt. Umstritten ist vor allem,
ob und wie der Salzstock Gorleben mit
anderen potentiellen Standorten vergli-
chen werden soll. Jetzt rechnet Röttgen
offenbar mit einer Einigung. „Ziel ist
es, den jahrzehntelangen Kampf um
diese Frage endlich zu beenden und bis
zum Sommer ein Rahmengesetz über
die einzelnen Verfahrensschritte zu be-
schließen“, sagt er.
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Salzstock Gorleben

R E C H T S T E R R O R I S M U S

Zwei Männer auf
Fahrrädern

Bayerische Ermittler waren den Terro-
risten des „Nationalsozialistisches Un-
tergrunds“ (NSU) offenbar dichter auf
der Spur als bislang bekannt. Wie aus
einem vertraulichen Bericht der Son-
derkommission „Bosporus“ hervor-
geht, war den Fahndern bereits früh
ein außergewöhnliches Muster im Ver-
halten der Täter aufgefallen: In vier
von neun Mordfällen der sogenannten
Ceska-Serie hatten Zeugen jeweils
zwei Männer auf Fahrrädern beobach-
tet, die sich in Tatortnähe aufhielten.
Die detaillierten Personenbeschrei-
bungen passen teilweise exakt auf die
NSU-Mitglieder Uwe Böhnhardt und
Uwe Mundlos, die im November nach
einem Banküberfall in Eisenach er-
schossen gefunden wurden. Das ver-
dächtige Radfahrer-Duo war dem Er-
mittlungsbericht zufolge zuerst im
September 2000 gesichtet worden, als
in Nürnberg ein türkischer Blumen-
händler ermordet wurde. Dann tauch-
te es 2001 (München), 2005 (Nürnberg)
und 2006 (Dortmund) an Tatorten auf.
Überdies hatte die bayerische Polizei
eine mögliche Verbindung der Mord -

serie mit einem Sprengstoffanschlag
des NSU in Köln untersucht, bei dem
im Juni 2004 22 Menschen teils lebens-
gefährlich verletzt wurden: Auch hier
waren zwei Männer mit Mountain-
bikes gesehen und von einer Video -
kamera gefilmt worden. Die Ermittler
zeigten einer Zeugin des dritten Nürn-
berger Mordes die Aufnahmen: Die
Frau erkannte Ähnlichkeiten zwi-

schen den Radfahrern. In ihrem Be-
richt fasste die Soko „Bosporus“ im
Mai 2008 zusammen: „Aufgrund der
Opferauswahl (Türken)“ und „der Ver-
wendung von Fahrrädern“ könne „ein
Zusammenhang nicht ausgeschlossen
werden“. Sogar im Fall der 2007 in
Heilbronn ermordeten Polizistin Mi-
chèle Kiesewetter gab es Hinweise auf
verdächtige Radler: Gleisarbeiter der
Bahn hatten damals zwei Mountain-
bike-Fahrer beobachtet, die in unmit-
telbarer Nähe des Tatorts miteinander
diskutierten. Wenig später seien
Schüsse gefallen. Warum der Radfah-
rer-Spur letztlich keine größere Be-
deutung beigemessen wurde, ist un-
klar.
Ein weiteres potentielles Opfer des
braunen Terrorkommandos war offen-
bar der CSU-Politiker Hans-Peter Uhl.
Durch einen Anruf des Bundeskrimi-
nalamts erfuhr der Bundestagsabge-
ordnete nach dem Tod der Terroristen,
dass Mundlos und Böhnhardt ihn of-
fenbar bereits ausgespäht hatten.
„Sehr gute Lage, Zugang im Garten“,
hatten sie auf einer Liste notiert. Uhls
Wahlkreisbüro gehört zu einer Reihe
von Adressen von Prominenten, Ver-
einen und Politikern, die Ermittler am
Wohnsitz der Terrortruppe in der
Zwickauer Frühlingsstraße fanden und
die sie für eine mögliche Todesliste
halten.
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Fahndungsfoto nach Kölner Anschlag 2004


